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Liebe Gemeinde, 
 
 
 
wir leben in stürmischen Zeiten. 
Pandemie, Krisen, Alltagssorgen 
wirbeln die Welt durcheinander. Angst 
und Verunsicherung liegen scheinbar 
obenauf. 

Moment, stürmische Zeiten? 

Die Bibel lehrt, dass im Sturm Gottes 
Geist lebendig ist. Heilige Geistkraft 
Ruach, Wind und Atem zugleich.  
 
Im Gemeindebrief zu Pfingsten üben 
wir deshalb den Perspektivwechsel. 
 Nicht das, was obenauf liegt, 
sondern die eher verborgene Kraft 
darunter verdient unseren Blick.  
Nehmen wir im Geist der Dankbarkeit 
die zarten Pflanzen wahr, die in den 
letzten Monaten in der Gemeinde gewachsen sind; manch neue Formen 
von Seelsorge, das große Engagement der Ehrenamtlichen in verschie-
densten Bereichen der Pastoral und vieles mehr.  
 
Danken schenkt dem Leben eine neue Qualität, weil es mit dem Staunen 
beginnt. Vieles ist gut und nichts selbstverständlich. Dankbarkeit 
geschieht im Heiligen Geist.  

f zu 
 

 
Für mich ist besonders die Firmvorbereitung in diesem Jahr ein Grund 
zum Dank. Neun Jugendliche, die sich mit großer Bereitschaft auf den 

ott in der 
Gemeinschaft der Kirche  in diesen stürmischen Zeiten!   

ist. Begleiten wir sie auch über den Tag der Firmung hinaus im Gebet 
und mit unserer Dankbarkeit, als Gabe und Aufgabe zugleich.  
 
Viel Freude beim Perspektivwechsel und ein frohes Pfingstfest! 
Ihre Gemeindereferentin 
 
 
 
                 Sr. Ruth  
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Hoffnungsfrohes Lebenszeichen 
 
 

 
Liebe Gemeindeglieder,  
 
länger haben Sie mich nicht 
gesehen oder nur wenig von mir 
gehört.  
Ich bin gebeten worden, etwas zu 
meiner jetzigen Situation zu sagen, 
was ich gern tun will. 
Die Erkrankung der Plasmazellen im 
Knochenmark wird weiterhin 
ambulant behandelt, nachdem die Stammzellentransplantation im Januar 
gelungen war. 

da nach der sogenannten Konsolidierungsphase, die gerade noch läuft, 
sich die Erhaltungsphase anschließt. 
 
Ich darf allerdings wieder in der Klinikseelsorge und in der Feier der 
Heiligen Messe im Luisenhaus tätig sein, da im UKJ und Altenzentrum 
die Hygienebestimmungen peinlichst genau eingehalten werden, um 
nicht eine zusätzliche Infektion zu bekommen. Unsere Alten und 
Kranken erwarten es auch, dass sie nicht allein gelassen werden. Soviel 
erstmal dazu. 
 
An dieser Stelle danke ich Allen, die an mich denken und für mich beten. 
Dieses Getragensein durfte ich in den vergangenen Monaten besonders 
spüren. Die zahlreichen Zeichen der Verbundenheit haben mich tief 
berührt und sind mir zu einer Kraftquelle geworden.  
Leider gibt es bei dieser Krebserkrankung keine vollständige Genesung, 
so dass ich immer unter einer gewissen Kontrolle stehen muss. So bitte 
ich Sie weiterhin um Ihr Gebet für mich, für unsere Gemeinde und für 
unseren gemeinsamen Weg in dieser gesellschaftlich und kirchlich 
herausfordernden Zeit. 
 
Ich freue mich, dass es in diesem Jahr - so Gott will  die 
aufgeschobene Pfarreipilgerfahrt  auf den Spuren der Heiligen Elisabeth 
geben wird. Auf ihre Fürsprache dürfen wir in dieser schwierigen Zeit der 
Pandemie ebenso hoffen wie auf die Kraft des Heiligen Geistes, der uns 
Trost in Leid und Tod spendet. 
 
                            Herzlichste grüßt Sie Ihr Klinikpfarrer Michael Ipolt 
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Kontaktkreis  Migration  
 



                                                       - 5 - 

Kontaktkreis  Migration  -   Abschied Pater Justin 

heiliger geist 

zwischen dir und mir stürmisch entfesselt und hauchzart zugleich 
von dir zu mir funkenflug des verstehens über alle sprachgrenzen hinweg 
von mir zu dir sprühender lichtbogen der schönen ideen mitten unter uns 
feuerwerk des schöpferischen geistvoll beflügelt 
 

unter uns gesagt freiraum des vertrauens wir werden einander wahr 
auf du und du mit der liebe selbst 

 

                                                           
 

Abschied - Pater Justin an die Gemeinde  
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Abschied - Pater Justin 
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Neuwahl des Kirchortsrates 
 
Kirche vor Ort lebt von den Menschen, die sich 
einbringen und mitbestimmen wollen. Am 
12./13. Juni 2021 werden neue Kirchorträte ge-
wählt. Aufgabe des KOR ist es, das kirchliche 
Leben am Ort zu gestalten, die Kirche im Ort im 
Blick zu haben, Möglichkeiten zu suchen, die 
christliche Botschaft hörbar und sichtbar zu ma-
chen, Nachbarschaft zu pflegen, kirchliche An-
gebote vor Ort zu fördern. Ihre Bereitschaft zur 
Mitarbeit haben zugesagt und stellen sich zur 
Wahl: 

 

Katharina Bobertz, Juristin, 40 Jahre 
Ich bin bereit im Kirchortrat mitzuarbeiten, weil ich das 
Leben in unserer Gemeinde mitgestalten und mich bei 
der Bewältigung der kirchlichen Aufgaben unseres 
Kirchortes engagieren möchte. Als Mutter von zwei 
Kindern liegen mir kinder- und familienbezogene Be-
lange besonders am Herzen. 

 

 

Gernot Facius, Dipl. Ing. Versorgungstechnik, 54 Jahre  
Ich bin bereit im Kirchortrat mitzuarbeiten, weil die Kin-
der aus dem Haus sind. Da bleibt Zeit für Aufgaben und 
Organisation neben der Arbeit. Ein Engagement in der 
Gemeinde kommt mir da gerade recht. 

 

 

Matthias Gruber, Wirtschaftsprüfer, 46 Jahre 
Ich bin bereit im Kirchortrat mitzuarbeiten, weil ich die 
begonnene Arbeit der letzten 4 Jahre gerne fortsetzen 
möchte und mir die Gemeinde Jena und natürlich die 
Gesamtpfarrei sehr am Herzen liegt. Mit großem Taten-
drang möchte ich mich im Bereich der Ministranten und 
Jugend einbringen. 

 

 

Astrid Häger, Chemiker, 55 Jahre 
Ich bin bereit im Kirchortrat mitzuarbeiten, weil ich meine 
Vorstellungen und Ideen für eine lebendige Gemein-
schaft von Gläubigen - den Gemeindemitgliedern und 
den  
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Neuwahl des Kirchortsrates 

 
 

 
Hauptamtlichen unserer Gemeinde - am besten verwirkli-
chen kann, wenn ich auch bereit bin, Verantwortung zu 
übernehmen und Zeit und Energie zu investieren. 

 

 

Marco Hanft, Optikdesigner, 49 Jahre 
 
Ich bin bereit im Kirchortrat mitzuarbeiten, um unserer 
Gemeinde etwas zurückzugeben, die uns in Jena so gut 
aufgenommen hat. 

 

 

Johannes Hornstein, Orthopädietechnikermeister,  
32 Jahre 
Ich bin bereit im Kirchortrat mitzuarbeiten, weil ich gerne 
Kirche und Gemeinde aktiv vor Ort mitgestalte. 

 

 

Dr. Katja Hüfner, Verwaltungsangestellte, 47 Jahre 
Ich bin bereit im Kirchortrat mitzuarbeiten, weil ich mich 
dafür engagieren möchte, dass sich in unserer großen 
und vielfältigen Gemeinde Jede und Jeder willkommen 
fühlt und christliche Gemeinschaft erfahren kann, unab-
hängig von Alter, Herkunft, Gesellschaftsschicht oder 
anderen Zuschreibungen. 

 

 

Beate Lex, Sprachtrainerin, 49 Jahre 
Ich bin bereit im Kirchortrat mitzuarbeiten, weil ich in 
Jena und in der Gemeinde zu Hause bin, mein Sohn 
inzwischen erwachsen und selbstständig ist und Or-
ganisation und Kommunikation meine Stärken sind. 

 

 

Christiane Schenk, Psychologin, 42 Jahre 
Ich bin bereit im Kirchortrat mitzuarbeiten, weil ich ge-
meinsam mit anderen Brücken bauen möchte: in die Ge-
meinde hinein und innerhalb der Gemeinde. 
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Neuwahl des Kirchortsrates 
 

 

Dr. Steffen Schneider, Jurist, Geschäftsführer, 47 Jahre. 
Ich bin bereit im Kirchortrat mitzuarbeiten, weil mir diese 
Aufgabe schon in den letzten 4 Jahren Freude bereitet und 
gezeigt hat, dass es in der Gemeinde noch 

heben" gibt. 
 

 

Barbara Seeling, Apothekerin, 55 Jahre. Ich bin bereit im 
Kirchortrat mitzuarbeiten, weil Gemeinde vom 
Zusammenwirken und vom persönlichen Engagement ihrer 
Mitglieder lebt, von Bewahrung des Bewährten aber auch 
stetigem Bestreben nach positiver Veränderung. 

 

 

Johannes Ullmann, Physiker, 35 Jahre 
 
Ich bin bereit im Kirchortrat mitzuarbeiten, weil mir durch 
mein früheres Engagement die Ministranten und Jugend am 
Herzen liegen und ich mich als "Heimatrückkehrer" für junge 
und zugezogene Familien einsetzen möchte. 
 

Luisenhaus: Alles außer gewöhnlich  

 
1993 Baubeginn, Baustopp, ab 1998 Weiterbau, 

2001 Fertigstellung und 2021 zwanzig Jahre jung! 

Vor ca. zwanzig Jahren hat eine alte Dame, als erste 
Bewohnerin bei ihrem Einzug in unser Altenze ntrum 
Luisen-
willst, in Deinem Alter, dann musst Du in das Luisenhaus 

 
Eine Aussage die damals gewiss als originell und mit einem 
Lächeln gehört wurde und keiner konnte erahnen wie 
richtig und nachhaltig dieser Satz für uns alle sicher war 
und ist. 
In den letzten Kalendertagen des Februars 2001, wurde der 
Bau durch den Einzug der pflegebürftigen Menschen mit 
Leben erfüllt. Etwa 1000 Menschen habe seit dem unsere 

differenzierten Leistungen im Haus in Anspruch genommen, etwa 700 Menschen die 
Leistungen unserer Sozialstation, etwa 500 Mitar-beitende haben in diesen 20 Jahren 
die Leistungen engagiert erbracht und ca. 30 junge Menschen haben wir in der 
Altenhilfe ausgebildet, die dann auch Ihre Karriere in unserem Haus vollzogen haben, 
bis zur Pflegedienstleitung.  
Das waren und sind sehr vitale Jahre, die auch geprägt waren, durch das Aufeinan-
dertreffen der unterschiedlichen Mentalitä-ten aus unserer Hausgemeinschaft und den 
Vertretern der Geschäftsführung, das Hauptgesellschafter, mit ihrer rheinischen, 
unverwechselbaren Art! 



                                                      - 11 - 

Luisenhaus . . .    20 Jahre 
 
 

In diesen 20 Jahren sind 
wir stetig unterwegs, mit 
dem Anspruch den wir 
uns gestellt und formu-
liert haben, als -
nehmens-  
Mit dieser Umschreibung 
wollten und wollen wir 
noch immer einladend 
wirken, auf Mitarbeitende  für unsere  
Leistungsausrichtung; im Lebendig-
sein, offen und doch ganz dicht sein, 
eine Herberge für alle Menschen zu 
wagen, ein Ort der Generationen zu 
gestalten, ein einmaliges Haus der 
Freude und Trauer anzubieten, ein 
Ort der Gottbegegnung, ein Haus der 

Miteinander und ein Füreinander, ein 
Haus der Zuversicht, wohltuend, eine 
Oase im Grünen, ein Haus der 
Beziehungen, ein Haus der Neu-
gierde, eine Heimat, ein Haus der 
Verschiedenartigkeiten.  
Aus dieser Aufzählung ist bereits 
unsere Vielfalt zu erlesen, die unser 
Luisenhaus ausmacht, die uns auch 
gewiss weitere Jahrzehnte fordern 
wird, in einer i -

Beistand gelingen wird. 
Nicht ganz selbstverständlich können 
wir in unserem Haus, auf unheimlich 
viele Gesten des Vertrauens und der 
Zuversicht zurückblicken, die uns 
durch viele Menschen, Institutionen,   

 

 
 

Ämter, Unter-
nehmen entgegen-
gebracht wurde! 
In diesen 20 Jah-
ren war auch 
unser Luisenhaus 
geprägt von ganz 

persönlicher 
Dienstkontinuität 

in den unterschiedlichsten Leistung- 
und Leitungsbereichen und vollzieht 
gerade, nach der absoluten 

-
wechsel in der Pflege- und Zentrums-
leitung! 
Nicht unerwähnt soll bleiben, dass in 
unserem Haus angemessene Er-
träge erwirtschaftet worden, um den 
uns anvertrauten Mitarbeitenden 
einen Flächentariflohn zu ermög-
lichen und den Bau stetig zu erhalten, 
auch mit seiner Ausstattung. 
 

Wieder haben wir uns auf das Wirken 

Logo, das uns sicher nicht fehler-
freier, nicht heroischer macht in den 
Herausforderungen von Leid und 
Enttäuschungen und uns nicht 
resistenter macht gegen die stetige 
Endlichkeit und Fragilität in unserem 
Leben, aber uns einen weiten und 
größeren Alltagshorizont anbietet mit 
einer anderen Wirklichkeit!   
                             Thomas Theisinger 
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Der Kirchortrat Jena informiert über die Sitzung vom 20. April 2021 
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Neue Ministranten in unserer Gemeinde 
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zwei eins  die Kinderkirche
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Termine        Juni    August 2021  
 

 
 

Juni 2021 
 
01.06.  19:30 Uhr                                                                  
06.06. 10:00 Uhr   Fronleichnamsprozession in Apolda 
13.06.     Wahl des neuen Kirchortrat (KOR) 
20.06. 10:00    Firmgottesdienst mit Weihbischof  Dr. Reinhard                                                     
                                              Hauke in der Stadtkirche Jena 
22.06. 19:00 Uhr    Infotreffen Firmung 2022  
26.06. 18:00 Uhr                Feier des Goldenen Priesterjubiläums von Pfr.i.R.  
                                                                                                 Schellenberg in Apolda 
27.06.    Patronats- und Pfarreifest in Jena                                                             
 
Juli 2021 
 
03.07. 10:00 Uhr    Gottesdienst in syro-malabarischem Ritus      
                                                                                                                        (indisch) 
04.07. 18:00 Uhr         Gottesdienst in englischer Sprache                                                              
05.07.  11.07.    Betreuung des Kirchenpavillons auf der BUGA  
                                                       durch unsere Pfarrei 
06.07.  19:30 Uhr        
07.07.     Konstituierende Sitzung des neuen Kirchortrates                                                           
10.07.     Familientag auf der BUGA 
11.07. 10:00 Uhr      Ökumenischer Gottesdienst auf der BUGA                                                            
17./18.07. 10:00 Uhr     Feier der Erstkommunion in der Stadtkirche 
18.07.         Verabschiedung von Pater Justin Paul in allen  
                                                        Kirchorten 
18.07. 16:00  18:00 Uhr   Treffen einheimischer und zugereister Christen 
24.07.     Schuljahresabschluß der Ministranten in Camburg 
26.07.  30.07.    RKW im Gemeindehaus (Kl. 1  6)  
 
 
August 2021 
 
01.08.  07.08.    Jugendfahrt nach Österreich    
                                                              
03.08.  19:30 Uhr         
                                                              
23.08.  29.08.   Pfarreipilgerfahrt in die Slowakei 
29.08.  03.09.  RKW in Heiligenstadt (Kl. 3  7) 
 
 

                                  Alle Termine unter Vorbehalt
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